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nschweres Puzzle

Das Gesicht der Baustelle Erstfeld ändert sich fast täglich. Auf dem

Installationsplatz schiessen die Gebäude aus dem Boden, und die beiden
Tunnelbohrmaschinen wachsen unaufhaltsam. Schon bald beginnt der
Tunnelvortrieb - bis dann muss die Infrastruktur bereit sein.

Irgendwie erinnert die Szenerie an ein

Puzzle für Riesen. Nach ihrem Einsatz in

Amsteg hat man die Tunnelbohrmaschinen

(TBM) Gabi I und II in Tausende von Einzelteilen

zerlegt und nach Erstfeld gebracht,

wo sie nach einer Revision wieder

zusammengesetzt werden. Ein Portalkran, der

2 x 80 Tonnen heben kann, ist nötig, um

die Teile an ihre Einbauorte zu transportieren.

1300 Tonnen wiegt nur schon der

vordere Rumpf der Maschinen, mit dem

Ausbruch und Felssicherung vorgenommen

werden. Der Nachläufer zum Abtransport

des Ausbruchmaterials und zur Versorgung

der Maschine wird erst angekoppelt,

wenn die Rumpf-TBM schon einige Meter

Vortrieb gemacht hat. Dann erreichen die

Giganten eine Länge von über 400 Metern

und ein Gewicht von rund 3000 Tonnen.

In Kürze einsatzbereit
Die TBM für die Oströhre ist fast fertig

montiert, Anfang Dezember 2007 beginnt
der Vortrieb. In der Weströhre geht es im

Februar 2008 los. Damit die Maschinen

ihre gewaltige Vortriebskraft entfesseln

können, müssen sie sich seitlich im Berg

verspannen. Dafür sprengten die Tunnelbauer

zwei Startröhren mit einer Länge

von je 21 Metern in den Fels.

Der Tunnelvortrieb ist aber nur mit
einer ausgedehnten Infrastruktur möglich.
Die Bauleitungen haben ihre Büros im

Herbst bezogen. Auf dem Installationsplatz

entstanden Werkstätten, Magazine,

Betonanlage, Wasseraufbereitung,

Leitungen. Es kann also losgehen - gut 7

Kilometer Fels liegen vor den Mineuren und

ihren Maschinen - Ende 2009/Anfang
2010 wollen sie in Amsteg sein.
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